smartwin erreicht als erstes handwerklich produziertes Passivhausfenster der Klasse phA einen mit konventionellen Fenstern vergleichbaren Preis.

Das Ziel war einen intelligenten Rahmen (smart), ein ansprechendes Design (art) und ein energieeffizientes Fenster (win) in einer Einheit (smartwin) zu verwirklichen.

Die Gründer von smartwin entwarfen mehrere Modelle, um ihre Vorstellungen in die Realität umsetzen zu können (smartwin, smartwin-sliding und smartwin-historic). Alle drei Produkte konnten bereits am 19. und 20.April 2013 auf der 17.internationalen Passivhaustagung in Frankfurt der Weltöffentlichkeit gezeigt werden.

Diese drei Varianten entsprechen den strengen Bestimmungen und Auflagen für den Einsatz als passivhaustaugliche Komponente. Den Beweis hierfür liefern die Zertifikate von Dr. Wolfgang Feist vom Passivhausinstitut Darmstadt.

Ein europaweit errichtetes Netzwerk von derzeit zehn innovativen Fensterschreinern ermöglicht Produktion und Einbau der smartwin-Produkte in sieben europäischen Ländern. Die enge Zusammenarbeit im Netzwerk und die Grundlage der Wissensbündelung in einer starken Gemeinschaft von Spezialisten ist ein leistungsfähiger Motor in der Weiterentwicklung der neuen Fenstertechnologie. Handwerk und Passivhaus bilden eine einzigartige Symbiose. Unter den Leitworten Innovation – Kooperation – Qualität ist es möglich geworden, in kleinen Handwerksbetrieben die weltweit innovativsten und energieeffizientesten Holzfenster preisgünstig herzustellen. Statt Energiekosten ins Ausland zu überweisen investiert der Konsument in die energetische Qualität seiner Wohnung und unterstützt dabei die heimische Wirtschaft.

Die für die smartwin-Produktion ausgewählten Materialien bieten nicht nur hervorragende Dämmeigenschaften, sondern auch einen hohen ästhetischen und praktischen Wert. Durch die Verwendung des regional nachwachsenden Rohstoffes Holz ist die Herstellung aller smartwin-Produkte in hohem Maße umweltschonend!
